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auch der Kampf der vom faschisti
schen Imperialismus überfallenen Völ
ker - im Gegensatz zu den reaktio
nären Kräften im eigenen Lande - 
um die nationale Existenz und Unab
hängigkeit der okkupierten Länder, 
die Rettung der Demokratie und die 
Sicherung des gesellschaftlichen Fort
schritts. Nach dem Überfall des fa
schistischen deutschen Imperialismus 
auf die UdSSR (22. 6. 1941) wurde 
der Krieg gegen die faschistischen 
Mächte vollends zu einem gerechten, 
antifaschistischen Befreiungskrieg (-> 
Antihitlerkoalition). In der ersten 
Periode (vom 1. 9. 39 bis zum 
Überfall auf die UdSSR) gelang 
es den faschistischen Armeen, mit 
Hilfe der „Blitzkriegsstrategie“ Polen, 
Dänemark, Norwegen, Frankreich, 
Belgien, die Niederlande, Luxemburg, 
Jugoslawien und Griechenland zu 
unterwerfen. In der zweiten Periode 
(vom Überfall auf die UdSSR bis 
Nov. 1942) begann der Große Vater
ländische Krieg des Sowjetvolkes. 
Die Rote Armee leistete dem Aggres
sor erbitterten Widerstand, mußte 
jedoch vorerst zurückweichen. Die am 
5. 12. 1941 vor Moskau beginnende 
sowjetische Gegenoffensive fügte den 
faschistischen Armeen die erste große 
Niederlage zu. Die „Blitzkriegsstrate
gie“ war gescheitert. Im Fernen Osten 
begann der Krieg mit dem japani
schen Überfall auf Pearl Harbor, den 
Hauptstützpunkt der Pazifikflotte der 
USA (7. 12. 1941). In der dritten 
Periode des Krieges (Ende 1942- 
Ende 1943) wurde mit den Siegen 
der Roten Armee in der Schlacht von 
Stalingrad (19.11.1942-2.2.1943) 
und*bei Kursk (Juli/Aug. 1943) die 
entscheidende Wende des Krieges 
vollzogen. Die faschistische Wehr
macht verlor endgültig jede Möglich
keit zu strategischen Offensiven. Die 
Faschisten mußten sich in Nordafrika 
zurückziehen, und es scheiterte der U- 
Bootkrieg im Atlantik. Die westlichen 
Alliierten landeten in Italien. Die 
von starken Partisaneneinheiten unter
stützte Rote Armee befreite bis Ende

1943 zwei Drittel des besetzten so
wjetischen Territoriums. In der vierten 
Periode (Jan. 1944-8.5.1945) wur
den die faschistischen Armeen von 
der Roten Armee vollständig vom 
Boden der UdSSR vertrieben und die 
Völker Ost- und Südosteuropas be
freit. Die sowjetischen Truppen rück
ten im Sept. 1944 an die Grenzen 
Hitlerdeutschlands vor und begannen 
am 16. 4. 1945 ihre Berliner Ope
rationen, die am 2. 5. 1945 endeten. 
Die am 6. 6. 1944 von den westlichen 
Alliierten mit ihrer Landung in der 
Normandie eröffnete zweite Front be
schleunigte die Niederlage des faschi
stischen Imperialismus, obgleich die 
Rote Armee nach wie vor die Haupt
last des Kampfes zu tragen hatte. Mit 
der bedingungslosen Kapitulation der 
faschistischen Wehrmacht am 8. 5. 
1945 in Berlin-Karlshorst war der z. 
W. in Europa beendet. In der fünf
ten Periode des Krieges (9. 5. -2. 9. 
1945) wurde der japanische Imperia
lismus endgültig besiegt. Der z. W. 
leitete die zweite Etappe der —> all
gemeinen Krise des Kapitalismus ein. 
Weitere Völker befreiten sich vom 
Kapitalismus, und das imperialisti
sche Kolonialsystem begann rasch zu 
zerfallen.

zyklische Krise: periodischer Zusam
menbruch des Kreislaufs der kapita
listischen Warenproduktion und -Zir
kulation. Die z. K. sind eine Gesetz
mäßigkeit des Kapitalismus. Der 
kapitalistische Reproduktionszyklus 
verläuft in periodischem Wechsel von 
Krise, Depression, Belebung, Auf
schwung, Krise. Die Krise als die 
hauptsächliche Phase des Zyklus ist 
gekennzeichnet durch relative Über
produktion, d. h. Überproduktion im 
Verhältnis zur zahlungsfähigen Nach
frage der Werktätigen, Unverkäuf
lichkeit von Waren, Überfüllung der 
Märkte, Stillegung der Produktion, 
Mangel an Zahlungsmitteln. Das ge
samte Wirtschaftsleben wird zerrüt
tet. Entscheidende Ursache der z. K. 
ist der —> Grundwiderspruch des Ka-


